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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13325

X

Im Nordostausläufer einer langgestreckten, geschwungenen Senke 1,8 km südlich Mierendorf kommt ein kleines Sumpfseggenried auf 
feuchtem, eutroph-reichem Antorf vor und geht randlich in degradierte Hochstaudenfluren über. Durch den südlichen Teil der Senke verläuft 
ein Graben, dessen Wasser vermutlich über Drainagen abgeführt wird und dessen Wirkung bis in diesen Teil der Senke reicht. Die 
Entwässerung sollte weitmöglichst eingeschränkt werden.
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Urtica dioica


